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Befürchtungen und Hoffnungen

Unſere Leſer werden es verſtehen und deshalb auch ver
zeihen wenn wir unſere Betrachtungen über den Wahlausfall
auf das möglich geringſte Maß beſchränkt haben und be
ſchränken Gewißheit iſt einſtweilen nicht zu ſchaffen und
Muthmaßungen über etwas anzuſtellen was innerhalb einer
Woche unzweideutige Thatſache ſein wird eine ziemlich über
flüſſige Arbeit Wir beſchränken uns deshalb darauf das zu
regiſtriren worüber die verſtändigen Organe aller Parteien
ſo ziemlich einig ſind nämlich die an Gewißheit grenzende
Wahrſcheinlichkeit der Thatſache daß die Zuſammenſetzung
des Abgeordnetenhauſes ſich nicht weſentlich verändern
wird Dieſes Ergebniß ſchließt allerdings eine poli
tiſche Niederlage der Liberalen ein ihr Sturm
gegen die klerikal konſervative Mehrheit iſt vorläufig abge
ſchlagen worden aber es iſt niemals rathſam ſich in politi
ſchen Dingen Täuſchungen hinzugeben welche doch ſehr bald
zerſtört werden müſſen und die Empfindung der Niederlage
dann doppelt ſchmerzlich machen Die liberalen Parteien be
folgen deshalb eine richtige Taktik wenn ſie mit möglichſter
Unbefangenheit auch unangenehmen Dingen ins Geſicht ſehen
die Erkenntniß des Uebels iſt immer die erſte Vorbedingung
ſeiner Heilung Geſtehen wir alſo offen daß die liberalen
Hoffnungen im großen und ganzen nicht eingetroffen ſind

Im einzelnen liegen die Dinge freilich noch mannichfach
ungewiß Iſt die größte Hoffnung nicht eingetroffen ſo ſteht
die ſchlimmſte Befürchtung eine ſchrankenloſe Beherrſchung
des Landtags durch Herrn Windthorſt doch auch noch auf
ſehr ſchwachen Füßen Ganz ſo ſchlimm wird es hoffentlich
nicht werden Vielmehr erwägt man alles in allem die An
zeichen nach denen die am 19 d M gefallene Entſcheidung
beurtheilt werden kann ſo iſt es wahrſcheinlich daß in dem
neuen Hauſe die Entſcheidung bei den Freikonſervativen d h
mit anderen Worten bei dem Fürſten Bismarck liegen wird
Das ſind für den Liberalismus keine günſtigen aber doch auch
nicht die ungünſtigſten Ausſichten Fürſt Bismarck braucht
es erſt geſagt zu werden iſt uns in jedem Betrachte lieber
als Herr Windthorſt Wir heben die Unwahrſcheinlichkeit
eines ausſchließlich konſervativ ultramontanen Wahlſieges
deshalb mit beſonderem Nachdruck hervor weil es vielfach
in der Hand der liberalen Wahlmänner liegt dieſe Unwahr
ſcheinlichkeit zur Unmöglichkeit zu machen Es kämpft ſich
immer ſchlecht im Schatten eines unvermeidlichen Mißerfolges
auf dem politiſchen Schlachtfelde iſt die einreißende Ent
muthigung ein pſychologiſches Moment von nicht minder ver
heerender Wirkung wie auf dem Schlachtfelde der Waffen
Möge ſich jeder liberale Wahlmann davor hüten Thut jeder
ſeine volle Schuldigkeit verwaltet er das ihm anvertraute
Gut ſeiner Wähler ſeiner Pflicht gemäß ſo iſt zwar manches
nicht erreicht aber noch lange nicht alles verloren Je weiter
noch nach links die Entſcheidung geſchoben werden kann muß
es geſchehen die Sorge vor einem Ueberwiegen des Radi
kalismus iſt gegenwärtig völlig ausgeſchloſſen um ſo dringender
iſt es die Pflicht jedes liberalen Wahlmannes dem ſehr
drohenden Ueberwiegen der Reaction zu ſteuern

Der Regierung ſelbſt ſcheint einigermaßen bange u werden
in der Befürchtung daß ſie zu ſehr geſiegt hat Dem Reichs
kanzler kann es ja ſelbſtverſtändlich nicht angenehm ſein
Herrn Windthorſt mächtiger zu ſehen denn je die officiöſen
Blätter müſſen die konſervatien Wahlmänner ermahnen ſich

l10 Das Mutterherz
Roman von Ernſt Pasqué

Fortſetzung

Die rieſige Genalt des Müllers fuhr überraſcht zuſammen
dann blickte er das Weib an welches nun vollends in die
Stube geſchritten war die Thür leiſe hinter ſich geſchloſſen
und die beſchneite Decke von ihrem Knaben zurückgeſchlagen
hatte Die harten Züge des Mannes nahmen einen Ausdru
tiefen Mitleids an dann cber ſtreifte ein verächtlich finſterer
Blick Beltram der ſich wieder auf die Bank geſetzt und er
fragte mit milderem Tone

Wenn Ihr die Frau von dieſem Menſchen ſeid ſo
möget Jhr in Gottes Namen bleiben Es wäre Sünde eine
Mutter und ihr Kind in ſolcher Winternacht und noch dazu
am Weihnachtsabend aus ſeinem Hauſe zu weiſen Meine
Frau ſoll für ein Lager für Euch und das Kind ſorgen der
Mann kann bei den Knechten ſchlafen

Die Kinderſtimmen in der hellen Nebenſtube waren wäh
rend dieſer kurzen Scene verſtummt Zwei Knaben von
etwa zehn und ſechs Jahren waren in die Wirthsſtube ge
treten gefolgt von der Mutter einer ſtattlichen Bäuerin die
ein kleines Kindchen auf dem Arme trug Schweigend hattenſie dem kurzen Geſpräch gelauſcht die Frau mit tiefem Mit

leid auf die Fremde blickend die beiden Knaben ſie neugierig
anſchauend doch Alle geſpannt auf das was der Vater thun
und ſagen würde

So hatte der Müller denn kaum ſeinen Ausſpruch gethan
der von Frau Claire mit einem freudigen Seufzer begntwortet
wurde da eilte die Bäuerin in die Nebenſtube zurück legte
ihr kleines Kindchen in die Kiſſen des Bettchens und trat
dann raſch auf die Fremde zu dieſer helfend fich von der
naſſen Decke zu befreien und den nunmehr recht laut werden

Worte des Troſtes und der
Theilnahme hörte Ciaire bei dieſem mildthätigen Thun die
aus dem Herzen kamen aus einem Mutterherzen und wie
erlöſende Lichtſtrahlen in ein ſolches einzogen

Stumm unbeweglich ſaß Beltram da theilnahmlos mit
mürriſchfinſteren Blicken auf ſein Weib ſchauend Der Müller

möglichſt eng an die gemäßigten Liberalen zu ſchließen wo ſie
nicht ſtark genug ſind einen konſervativen Kandidaten durch
zuſetzen ir wollen heut nicht darüber rechten ob
die Regierung ſelbſt nicht die größte Schuld daran
trägt daß ſie von Herrn Windhorſt abhängig zu wer
den droht jedenfalls erkennt ſie die große Gefahr einer
rein konſervativ ultramontanen Mehrheit an Soweit dies
ſchlimmſte Ergebniß der Wahlen noch abzuwenden iſt und
wenn jeder liberale Wahlmann ſeine Pflicht thut iſt es nach
aller menſchlichen Vorausſicht noch abzuwenden muß es abge

wandt werden Keine Compromiſſe und Liebäugeleien nach
rechts wer in der Stunde der Gefahr das liberale Banner
nicht verlaſſen will dem er in der Stunde des Glücks gefolgt
iſt hat ſeine Augen nur nach links zu wenden
I r

Politiſche Ueberſicht
Der Polit Correſp wird aus Belgrad über das

Mordattentat gegen den König gemeldet Nach dem
Schuß welcher den König fehlte ſchickte ſich die Verbrecherin
an aus ihrem mehrläufigen Revolver einen zweiten Schuß
auf den König abzufeuern die Mordwaffe wurde ihr jedoch
von einem Adjutanten des Königs entriſſen Jm erſten Ver
hör motivirte dieſelbe den Mordverſuch mit perſönlichen
Gründen Noch im Laufe des geſtrigen Nachmittags fand ein
Miniſterrath unter des Königs Vorſitz ſtatt Der Antwort
mit welcher der König einer Deputation der Gemeindever
tretung für deren Glückwünſche dankte fügte derſelbe die Ver
ſicherung hinzu daß er das vollſte Vertrauen in die Loya
lität des ſerbiſchen Volkes ſetze Vom Kaiſer von Oeſterreich
und mehreren anderen Monarchen ſind dem Könige Glück
wunſchtelegramme zugegangen Aus Belgrad wird weiter
vom 24 Oct gemeldet Der König und die Königin begaben
ſich heute vormittag 11 Uhr von der Bevölkerung überall
mit jubelnden Zurufen begrüßt nach der Metropolkirche wo
Wdeis der Errettung des Königs ein Tedeum abgehalten
wurde

Zum Prozeß Arabi wird aus Kairo vom 24 Oktober
gemeldet Heute früh wurde die geſammte Korreſpondenz
welche Arabi ſeit 2 Jahren geführt hat mit Beſchlag belegt
und dem engliſchen Generalkonſul Malet übergeben Dieſelbe
enthält u A einen umfangreichen Briefwechſel mit Konſtan
tinopel und die Verhandlungen welche in den Sitzungen des
e eriuuins unter dem Vorſitz Mahmud Paſchas gepflogen

wurden
Jn Montceau les mines haben ſeit 48 Stunden keine

weiteren Ruheſtörungen ſtattgefunden Wie es heißt hätte
man Beweiſe für die Exiſtenz einer internationalen Ge
ſellſchaft deren Sitz in Genf ſein ſolle und deren Zweck
die Zerſtörung des Eigenthums wäre Zahlreiche aufgefundene
Korreſpondenzen bewieſen daß zwiſchen den franzöſiſchen Mit
gliedern und dem dirigirenden Comite in der Schweiz bei
dem ſich mehrere hervorragende ruſſiſche Nihiliſten befänden
Beziehungen unterhalten worden ſeien

Das Journal de St Petersbourg erklärt ein von uns
abſichtlich ignorirtes Telegramm auswärtiger Blätter wonach
der Fürſt von Montenegro vom ruſiſchen Kaiſer mit
einer außerordentlichen Miſſion nach Rom beauftragt ſein
ſolle für eine pure Erfindung die trotz der Leichtgläubigkeit
auswärtiger Journale in Bezug auf ruſſiſche Dinge dennoch
in Erſtaunen ſetzen müſſe

hatte ſein Licht auf den Tiſch geſtellt dann eine Magd ge
rufen und dieſer einige Aufträge ertheilt dann trat er in die
Stube zurück wo er beſchäftigt geweſen einen Tannenbaum
mit kleinen Lichtchen zu beſtecken die ſpäter zur Freude der
Kinder angezündet werden ſollten Er fuhr rubig in ſeiner
Arbeit fort die Fremde und deren Kind der Obhut ſeiner
Frau überlaſſend die gewiß gut für die Armen ſorgen würde

Nach einer kleinen Weile fand ſich durch die hin und her
gehende Magd der Tiſch gedeckt und mit dampfenden Speiſen

ck beſtellt Ein Krug mit Wein fehlte nicht und auf der breiten
Bank lag in weichen warmen Kiſſen der Knabe

Jetzt eßt trinkt und ruht Euch aus, ſagte die Müllerin
zu Claire wir wollen Euch nicht ſtören Während der Zeit
mache ich Euer Nachtlager zurecht und in einem Stündchen
wenn der Weihnachtsbaum geputzt iſt die Lichter brennen
dann hole ich Euch Euer Kindchen ſoll den ſchönen Weih
nachtsabend nicht in der Nußmühle zubringen ohne ſeine
Weihnachtsfreude gehabt zu haben Wie meiner kleinen Meta
dem Konrad und dem Hermann dort ſoll auch ihm der Licht
glanz des heiligen Abends ſtrahlen

Dabei hatte ſie die beiden Knaben an der Hand genommen
und mit ſich in die Nebenſtube gezogen Einen Blick voll
innigen Dankes ſandte Claire der guten Frau nach dann
ſchloß ſich die Thür des Zimmers Claire und Beltram
waren in der großen Wirthsſtube allein

Beltram hatte bereits zu eſſen und zu trinken begonnen
in langen Zügen leerte er raſch einige Gläſer des Weines
der dem Hungrigen trefflich mundete
zwingen etwas zu genießen denn ihre Mattigkeit war noch
weit größer als ihr Hunger

zu ſich nahm Kein Wort des Gatten unterbrach die Mahl
zeit nur der Knabe ließ dann und wann den Vater und
Mutternamen und einzelne Worte und Laute hören die die
Behaglichkeit kündeten welche das eſſende Kind in dem war
men Raum empfinden mußte

Neben dem Tiſche auf der Fenſterbank lag eine Zeitung
Noch war ſie in ihren erſten Brü en zuſammengefalten

desraths iſt die Verlängerung des ſ g
r guſtandes über Hamburg um ein Jahr beſchloſſen
worden

der Matrikularbeiträge

Claire mußte ſich

Dann gab ſie dem Kinde von
der guten warmen Suppe die dieſes mit rechtem Appetit

Landbri
ein de daß bis jetzt noch Niemand ſie geleſen Der

efträger hatte ſie wohl erſt vor kurzer Zeit gebracht

Deutſches Reich
Berlin 24 Oct Se Majeſtät der Kaiſer ertheilte gef ern

nachmittag wie aus Baden Baden gemeldet wird dem Coad
jutor von Straßburg Biſchof Stumpf eine Audienz Heute
vormittag nahm der Kaiſer mehrere Vorträge entgegen Die Ab
reiſe von Baden Baden erfolgt heute abend 62 Uhr und die An
kunft in Berlin morgen früh 9 Uhr 45 Min Ueber die Dauer
des Aufenthaltes der Kaiſerin in BadenBaden verlautet gegen
Wirt noch nichts näheres Die Jagdausflüge nach Lud

wigs eZeit in Ausſicht genommen hatte ſind nach der Poſt vorläufig
verſchoben worden Die Frau Kronprinzeſſin traf geſtern
vormittag von Potsdam hier ein verweilte einige Zeit im kron
prinzlichen Palais und beſuchte alsdann das Atelier des Prof Begas
Die Prinzeſſin Henriette zu Schleswig Holſtein Gemahlin
des Prof Esmarch traf aus Primk nau geſtern abend hier
ein Der japaniſche Prinz Taroſito Ariſugawa wird
morgen vom Kaiſer in feierlicher Audienz empfangen werden

Später gedenkt der d önigliFamilie ſeine Beſuche zu machen Der Miniſter des königlichen
Hauſes Graf von Schleinitz weilt mit ſeiner Gemahlin
nach einer Rundreiſe dur
vor einigen Tagen eingetroffen iſt
ſelben nach Berlin zurück

uſt und Wernigerode welche der Kaiſer in nächſter

Prinz auch den Mitgliedern der öniglichen

Jtalien Frau in Rom wo er
de November kehren die

Berlin 24 Oct Jn der heutigen Plenarſitzung des Bun
g kleinen Belage

J J J mZDZu den Wahlen
Halle 25 Oct Wir richten heute nochmals an

unſere Freunde in der Provinz 2e die ergebene Bitte
uns die Reſultate der morgen ſtattfindenden Abge
ordnetenwahlen ſofort wenn thunlich telegraphiſch
mittheilen zu wollen Auslagen 2e werden wir mit
Dank erſtatten, Die Redaetion

Halle 25 Oct Geſtern nachmittag fanden ſich die conſer
vativen Wahlmänner unſeres Wahlkreiſes etwa 80 90 der
Zahl nach im Gaſthof zum Kronprinzen hierſelbſt ein um die
beiden Kandidaten der conſervativen Partei ſprechen zu hören und
zur bevorſtehenden Wahl Stellung zu nehmen Herr
Dr Frick nahm in ſeinen Eröffnungsworten Bezug auf das An
wachſen des conſervativen a und forderte die Verſammlung
auf dem Danke für die kaiſerliche Botſchaft vom November v J
durch ein Hoch auf Se Majeſtät Ausdruck zu geben
Herr führte alsdann auch den Vorſitz Das Wort erhielt zunächſt
Se Exc Herr Kammerherr v Kroſigk Wiederholt betonte er
daß das Heil des Staates in dem Gleichgewichte der conſervativen
und alt und national liberalen Elemente
eine gemäßigt conſervative Partei den Staat aus den jetzigen
Wirren herausbringe Er
Vereinigung der Conſervativen da ihre inneren Streitigkeiten nicht
mit den Gefahren zu vergleichen die ihr Auseinandergehen nach
ſich ziehen würde
den Nationalliberalen bis zu einem gewiſſen Punkte
mit dieſen letzteren müſſe überbrückt werden Es ſei eine Demar
kationslinie zu ziehen über die man ſich in Zeiten der Gefahr die
Hand reichen müſſe
wendig ſei den Staat von neuem mit Steuern zu belaſten
und ſpricht die drei Urſachen die unter Umſtänden ſolches er
wünſcht erſcheinen laſſen können durch nämlich die Aufhilfe der

Direktor

Derſelbe

ruhe und daß nur

Er wünſche daher auch eine bleibende

Zugleich hofft er auf eine Verſtändigung mit
Die Kluft

Dann erörtert Redner ob es noth

Gemeinden die Milderung der ſocialen Frage die Beſeitigung
Ausführlich legt er dar wie die Auf

gaben der Gemeinden gewachſen ſind durch das Unterſtützungs
wohnſitzgeſetz das verbeſſerte Schulweſen die vermehrte Fürſorge
für Taubſtumme Jrre Blinde u ſ w Bei dieſem Anlaſſe be

und wie gewöhnlich dort auf das Fenſterbrettz gelegt Bel
tram der ſeinen erſten Hunger und Durſt geſtillt griff
mechaniſch nach dem Blatte um es auseinander zu ſchlagen
und zu leſen

Wiederzverging eine Weile Beltram e den Teller
von ſich geſchoben undzFrau Claire verſuchte dem geſättigten
Knaben durch allerlei ſpielendes Thun ein frohes Lächeln ab
zugewinnen dasfuhr erſterer plötzlich zuſammen Das Zei
tungsblatt brachte er zwiſchen ſich und ſeine Frau um dieſe
nicht ſehen zu laſſen welche ungewöhnliche Bewegung ihn
erfaßt Denn ſein Geſicht war bleich geworden ſeine Lippen
bebten und die freie Linke krallte ſich in ſein Haar als ob
ſie die ſchwarzen Fäden ihrem Boden mit wilder Gewalt hätte
entreißen wollen Sein Auge das theilnahmlos den Jnhalt
der Zeitung überflogen war auf eine Stelle unter den amt
lichen Anzeigen geftoßen und die wenigen Zeilen hatten den
harten Menſchen wie ein Blitzſtrahl getroffen ihm einen
Fieberſchauer in die Glieder gejagt Es war ein Steckbrief
auf Gottfried Beltram alt zweiunddreißig Jahre mit dem
genaueſten Signalement ſeiner Perſon der in der Nacht vom
19 auf den 20 December die Ladenkaſſe ſeines Principals
mit einem e geöffnet ihres Jnhalts beraubt und
dann mit Weib und Kind geflohen warAuch die Namen der Seinigen fehlten nicht und ſomit hatte
ſeine verbrecheriſche That in ihren Folgen auch die arme
Frau getroffen und ſie gleichſam zu einer Mitwiſſerin des
Diebſtahls geſtempelt Alle Behörden wurden aufgefordert
auf die Enltflohenen zu fahnden ſie im Betretungsfalle in
e Verwahr zu nehmen und an den Ort der That abzu
iefern

Beltram verſchlang die entſetzlichen Zeilen er las ſie ein
zweites Mal ohne zu wiſſen was er that faſt ohne ſie zu
verſtehen Die Gewißheit daß er aus einen ſchlechten leicht
fertigen Menſchen nunmehr ein Verbrecher geworden als
ſolcher ſeiner Vaterſtadt ſeinen Freunden ja der ganzen Welt
bekannt gemacht worden wirkte anfänglich furchtbar betäubend
auf ihn Er vermochte nicht mehr zu denken und widerſtands
los erduldete er was der entſetzliche Augenblick über ihn ver
hängte Dann aber begann er dagegen anzukämpfen

Fortſ folgt
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merkt Redner auch daß ſich die Freizügigkeit nicht wieder au
der Welt ſchaffen laſſe und an dem Wohnſitzgeſetze ſich höchſtens
Friſtenänderungen vornehmen laſſen Von allen jenen Anfor
derungen dürfe die Regierung auch nicht ein Jota fallen laſſen
aber ſie müſſe auch fragen od die vorhandenen Mittel zureichen
Die Zahl der dieſen Leiſtungen nicht gewachſenen Gemeinden
nehme zu Bezüglich der Pläne auf ſocialem Gebiet bezeichnet
Redner die Altersverſorgungsanſtalten und deren Errichtung al
in der Jdee richtig aber noch nicht zur Ausführung reif Von
einer großartigen Anſtalt auf Staatskoſten kann er ſich zunächſt
noch kein Bild machen Für Aenderungen im Steuerweſen iſt er
in dem Falle geſtimmt wenn es ſich um die Entlaſtung der Ge
meinden oder Aufhebung der unterſten Steuerſtufen handelt
vorausgeſetzt dabei die Bewidigung neuer Steuern durch den
Reichstag Jm ganzen iſt Redner für Gewerbefreiheit die
aber nicht ſo weit gehen dürfe daß ein ganzer Ston
dadurch ruinirt werde Daher ſollte niemand Meiſter ſein
dürfen der nicht vorher ſeine Prüfung beſtanden habe
Dagegen verwirft er die Zwangsinnung Er berührt
dann die Verſtaatlichung der Bahnen und die davon er
möglichte zweckmäßige Löſung der Tariffrage gedenkt der Kolo
nialpolitik und hält es für ſtrebenswerth eigene deutſche Kolonien
zu erlangen Er findet im Princip den Freihandel als richtig
der jedoch nur dann zur Anwendung kommen dürfe wenn alle
Staaten danach handelten Daher vertheidigt er mäßige Schutz
zölle die aber nicht ſo groß ſein dürfen daß die Konkurrenz des
Auslandes ausgeſchloſſen werde Jn Hinſicht auf den Kultur
kampf kam er auf ſeine am 14 d vorgetragenen Anſchauungen
zurück Herr v Voß der alsdann das Wort ergriff legte aufs
neue Werth auf die Sammlung aller nattonalen und monarchiſchen
Elemente zu einer von Parteiſchablonen abſehenden großen Mittel
partei Die ſociale Frage werde nur von der Krone gelöſt werden
Er bekannte ſich als begeiſterten Anhänger des Fürſten Bismarck
und ſeiner nationalen Politik Dann ſprach er gegen den Frei
handel gegen die Matrikularbeiträge gegen das Centrum ver
theidigte dagegen die indirekten Steuern neben denen aber auch
die direkten gewiſſe Vorzüge hätten Die Nützlichkeit der Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Gemeinden er
ſcheint ihm zweifelhaft wegen der ganz verſchiedenen finanziellen
Zuſtände der Gemeinden lieber ſolle man an eine allgemeine
Schlachtſteuer jedoch nicht in der früheren lokalißrten Erhebunas
weiſe denken Nach dieſen beiden Vorträgen beſchäftigte man ſich
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit mit der am Donnerstag zu

befolgenden Taktik
Halle 25 Oct Die Tribüne nennt unſeren Artikel über

die Wahl in Halle Saalkreis in der vorgeſtrigen Nummer worin
wir für die bevorſtehende Abgeordnetenwahl ein Zuſammengehen
der beiden liberalen Parteien befürworteten einen officiöſen
Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen wollen wir daher bemerken
daß der betr Artikel von keiner außerhalb der Redaktion der
Saale Ztag ſtehenden Perſon herrührt noch beeinflußt noch

vor dem Druck gekannt worden iſt
Delitzſch 24 Oct Nach Feſtſtellung der Liſten ſind im

Delitzſch Bitterfelder Wahlkreiſe 250 konſ und 147 lib
Wahlmänner gewählt ſonach ſteht die Wahl der zwei konſervativen
Kandidaten Hr v Rauchhaupt Storkwitz und Hr Seminar
oberlehrer Schöppa Delitzſch zweifellos zu erwarten

Seehauſen i Altm 24 Oct Nach ziemlich genauer Ueber
ſicht haben im Wahlbeztike Stendal Oſterburg die Kon
ſervativen mit 35 Wahlmännern die Majorität wieder erlangt
und zwar ſtellt dieſe Partei 207 die liberale nur 172 Wahlmänner
Davon wählte der Kreis Stendal 106 konſ und 100 lib Kreis
Oſterburg 101 konſ und 72 lib

Neueren Nachrichten zufolge ſoll die Wiederwahl des bis
herigen nationalliberalen Vertreters von Erfurt Dr Max
Weber durchaus nicht ſo ausſichtslos ſein

PHahe den 25 October

Meteorologiſche Station

J

24 Oct 10 U Ab 25 Oct 7 U Mg

Barometer Millim 744 67 747,76
Thermometer Celſitus 11,75 8,63Rel Feuchtigkeit 79 0 69,8Wind E2 SW26 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 2,8

Eine bei Lloyds i adon eingegangene Depeſche beſtätigt
daß Manilla am 20 d durch einen Typhon heimgeſucht wurde
welcher in der Stadt großen Schaden anrichtete Zehn Schiffe
darunter die deutſchen Salisbury und Schiffswerft, das
norwegiſche Soflid und das ſchwediſche Antoinette wurden
ans Land getrieben Sechs andere darunter die deutſchen

Komet und Präſident Simſon, wurden ſtark beſchädigt

Vereine und Verſammlungen
Vierter Vereinstag der landeskirchlichen evangeliſchen

Vereinigung
Original Bericht der Saale Zeitung

V Berlin 24 Oct
Die evangeliſche Vereinigung hielt heute im großen Saale des

Architekten Hauſes hier die erſte Sitzung ihres Jabrestages ab
Den Vorſitz führte Herr Prof Aegidi als Stellvertreter
fungirte Herr Conſiſtorialrath D Krummacher Stettin als
Beiſitzer die Vertreter von vier Provinzen für Sachſen Prof
D Riehm Halle für Schleſien Superintendent Lauſcher für
Preußen Kretſchmar für Brandenburg Rogge und v Benda
Wir laſſen nachſtehend nur das Referat des Herrn Prof D
Beyſchlag Halle über Was iſt Rom gegenüber der
evangeliſche Chriſt ſeiner Kirche und ſeinem Vater
lande ſchuldig folgen Jn ſetnem Sinne äußerte ſich
nach ihm auch Prof D Schlottmann Halle

Jm Anſchluß hieran wurde von Herrn Prof Riehm
Halle ein Antrag eingebracht in welchem gegen die
Anmaßung der römiſchen Hierarchie proteſtirt wird jedes Zu
ſammengehen mit den Vertretern dieſes hierarchiſchen Syſtems
für ein Verkennen des widerchriſtlichen Charakters der römiſchen
Kirche erklärt und zu treuem Zuſammenhalten und einem ener
giſchen Kampfe gegen die ultramontanen Beſtrebungen namentlich
auf dem Gebiete der Eheſchließung und der Schule auf
gefordert wird

Die Rede des Herrn Prof Beyſchlag lautet
Hochverehrte Anweſende Die Stellung dieſer Frage als der

Prinzipalfrage unſeres h evangeliſchen Vereinstages
ſetzt voraus daß gegenwärtig in Deutſchland für die evangeliſchen
Chriſten eine Gefahr und Verſuchung beſtehe zu W was
ſie der eigenen Kirche und dem Vaterlande ſchuldig ſind Nun
wird es ja niemand für möglich halten daß evangeliſche Chriſten
in größerer Anzahl einer ſolchen Gefahr und Verſuchung anheim
fallen können ſondern es muß einerſeits ein ernſtes evangeliſches
und vaterländiſches Jntereſſe obwalten das manchen in Gefahr
und Verſuch führt und andererſeits eine gutmüthige Ver
kennung des Weſens der römiſchen Kirche und ihrer Stellung
zur evangeliſchen und zu Deutſchland ſodaß man durch ein Ent
gegenkommen gegen ſie dieſen nicht nur nichts zu vergeben ſondern
vielmehr ihnen zu dienen meint der That liegen die

e ſo
Zunächſt was jenes Intereſſe angeht Mächtin timnnnnteesNaturalismus Materialismus mit einem S vorſemz

s gebieteriſch zu fordern gewi
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gräbt theils theoretiſch die idealen Grundlagen auf denen unſer
deutſchchriſtliches Gemeinweſen wie jedes menſchenwürdige Daſein
beruht theils läuft er auch ſchon praktiſch gegen daſſelbe Sturm
in ſocialdewokratiſchen und nihiliſtiſchen Verſchwörungen Dieſe
ungeheure Noth und Gefahr der Zeit ſcheint eine Zuſammenfaſſung
aller poſitiven und erhaltenden Mächte ſcheint inſonderheit eine
Zuſammenwirkung der großen geſchichtlichen chriſtlichen Kirche

ß ein großer Gedanke deſſen um
ſtrickende Macht wir willig anerkennen gewiß ein Motiv wie es
für das viel empfohlene Zuſammengehen evangeliſcher und römi
ſcher Chriſten im Dienſte des Vaterlandes nicht edler gedacht
werden könnte und dennoch ein Jrrlicht das auf die verderblich
ſten Fehlgänge lenkt Ja der Naturalismus iſt ein Todfeind
unſerer deutſch evangeliſchen Exiſtenz und Zukunft ein Todfeind
der aus allen Kräften bekämpft werden muß Aber wie wenn

d der Romanismus ein ſolcher auch und nicht minder iſt Könnten
die deutſch evangeliſchen Chriſten auf einen in unſerer Lage ge
fährlicheren Mißariff verfallen als dieſen zweiten Todfeind in
einen Bundesgenoſſen umzudichten Denken wir uns daß irgend
wann unſer deutſches Reich zugleich an ſeiner Weſt und Oſtgrenze
von zwei furchtbaren Feinden vedroht würde doch ſo daß der
eine bereits zur offenen Gewalt überginge der andere liſtigere
darauf wartete uns im geeigneten Moment in den Rücken zu
fallen und nun gäben etliche unter uns den Rath laßt uns
doch dieſen uns nicht offen angreifenden Nachbar als Freund
und Bundesgenoſſen behandeln geben wir ihm einen Beweis
unſeres Vertrauens indem wir unſere Grenzen gegen ihn ent
blößen und ſeinen Streitkröften unſere Feſtungen öffnen Wie
würde man einen ſolchen politiſchen Rath qualifiziren

Man wird uns freilich und das iſt die gutmüthige Verken
nung der römiſchen Kirche das Zutreffende dieſes Gleichniſſes
beſtreiten man wird uns ſagen daß die alte Feindſchaft zwiſchen
Rom und Wittenberg binnen 3 Jahrhunderten doch viel von ihrer
urſprünglichen Schärfe verloren habe daß die Geſchichte mehr
denn einen Fall kenne wo urſprünglich auf Leben und Tod ſich
bekäwpfende Mächte des alten Haders vergeſſen als ein neuer
und furchtbarerer gemeinſamer Feind auf den Plan trat und daß
hier wo es ſich um Chriſtenthum und Widerchriſtenthum handle
der Gegenſatz von evangeliſch und katholiſch ohne verleugnet wer
den zu ſollen doch als untergeordnet zurücktreten müſſe Er der
einen ſo großen Gemeinbeſitz der wichtigſten Glaubensartikel übriggelaſſen ſobe werde ſich in dem großen Gegenſatz der Gegenwart

wo es ſich um Sein oder Nichtſein eines heiligen und zukünf
tigen Lebens ja um Sein oder Nichtſein Gottes und ſeines Sit
tengeſetzes handle zurückdrängen laſſen Denen welche von dieſem
von weitem blendenden Gedankengange befangen ſind haben wir
zunächſt eine Vorfrage zu ſtellen Kennt Jhr die römiſche Kirche
Daß Jhr einige liebenswürdige und zugleich fromme und duld
ſame Katholiken kennt werdet Jhr doch nicht als ein Kennen der
römiſchen Kirche geltend machen ſo wenig Einer ſagen kann er
kenne Rußland weil er etwa auf einer Reiſe einige charmante
Ruſſen kennen gelernt Heiterkeit Habt Jhr die Geſchichte die
Lehren die Praxis der römiſchen Kirche ſtudirt Hättet Jhr s
ſo würde es Euch etwas anders berühren wenn die Ger
mania predigt es müſſe jetzt alles zuſammenhalten was
noch an einen dreieinigen Gott glaube oder wenn der
Wortführer des Centrums es zuweilen für opportun
findet von einer evangeliſchen Schweſterkirche zu reden Heiter
keit Schweſterkirche allerdings ein ſehr liebenswürdiger
Ausdruck im Munde eines Jüngers des Catechismus romanus
nach welchem die nicht katholiſchen Kirchengemeinſchaften vom
Geiſte des Satans getrieben werden Erneute Heiterkeit Wäre
die Schweſterhand in die wir einſchlagen ſollen nur nicht ſo
blutgefärbt daß wir mit Lady Macbeth ausrufen möchten Alle
Wohlgerüche Arabiens verſüßen dieſe kleine Hand nicht mehr
Lebhafter Beifall Dem geſchichtskundigen Proteſtanten der ſie

ergreifen ſoll tritt warnend zürnend entgegen ein dunkles zahl
loſes Geiſterheer jene Dreimalhunderttauſend die alleln in
Spanien die römiſche Jnquiſition ſtille gemacht jene Myriaden
evangeliſcher Glaubensgenoſſen Jtalten die ſie gefoltert
erwürgt nächtlings in die Lagunen verſenkt hat die Opfer jener
Bluthochzeit jener Dragonaden aller jener Gräuelthaten der
Gegenreformatton die bis tief ins Jahrhundert hinein
auch auf deutſchöſterreichiſchem Boden die Thaten eines Diokletian
in den Schatten geſtellt ren Ohne Zweifel wird man ſolchen
Erinnerungen entgegenrufen Laßt die Todten ruhn das ſind
vergangene Dinge Wären ſie das für die römiſche Kirche hätten
die Päpſte dieſe Frevel der Vergangenheit geſühnt durch ein
einziges Wort der Reue der Buße wie gerne würden wir
ſprechen Laßt uns den Mantel der Liebe der Vergebung darüber
werfen Meine Freunde das erſte Wort der Sühne der Buße
ex cathedra iſt noch zu ſprechen und darum bleibt es Pflicht auf
die Todtengebeine jener Sireneninſel immer wieder hinzuweiſen
von der zur Zeit ſo lockende Geſänge an unſer Ohr gerichtet
werden Bravo

Was jenen furchtbaren Dingen ein Ende gemacht hat war
nicht die beſſere chriſtliche Erkenntniß des Papſtthums es iſt die
Civiliſation ſagt Haſe in ſeiner Polemik welche zunächſt
vertreten durch den modernen Staat ſolche Thaten nicht mehr
zuläßt und dem alten Löwen einen jener Maulkörbe angelegt hat
mit welchen einſt die Jnquiſition ihre Opfer zum Scheiterhaufen
führte Der Löwe fährt dieſer leidenſchaftsloſe Kenner der
Dinge fort knirſcht gegen die eherne Feſſel Noch im Früh
jahre 1862 hat der Erzbiſchof von Toulouſe ein Feſt ausgeſchrieben
zum Andenken an das Vorſpiel der Bluthochzeit die Er
mordung von mehr denn 1000 Hugenotten am 16 Mat 1562
Die neueren Konkordate alle ſagt er ſuchen wieder die freie
Ausübung des kanoniſchen Rechtes zu erlangen das in der zwei
deutigen Miſchung des Geltenden und des Approbirten die alten
entſetzlichen Ketzergeſetze mit enthält wie auch das römiſche Bre
vier den heiligen Ferdinand von Caſtilien rühmt daß er die
Ketzer eifrig verfolgt und mit eigenen Händen Holz hinzugetragen
habe zum Scheiterhaufen und Pius IX hat unter den Jrrthümern
dieſer Zeit gerügt daß die Kirche nicht ſollte Macht haben
Zwangsgewalt anzuwenden Darin liegt ſagt Haſe unter
günſtigen Umſtänden die ganze Jnquiſition So hat auch fügen
wir hiuzu kurz vor der Unfehlbarkeitserklärung der päpſtliche
Syllabus die Gewiſſensfreiheit und die Gleichberechtigung der
Konfeſſionen als moderne Zeitirrthümer verdammt wöhrend
andererſeits der ſpaniſche Ketzermeiſter Peter Arbues den darauf
hin der erzürnte Kaulbach in ſeinem letzten Bilde charak
teriſirt unter die Heiligen der Kirche verſetzt iſt nach
Döllingers Urtheil ein beabſichtigter Fingerzeig für
was für päpſtliche Grundſätze die Unfehlbarkeit begehrt werde
Sehr gut Endlich heute verpflichtet ſie ihre neu ernannten

Biſchöfe in dem Eide den ſie ihrem römiſchen Souverän zu
ſchwören haben und dem gegenüber der Eid der Treue gegen den
heimiſchen Souverän und die Geſetze des Vaterlandes ihnen er
laſſen wird Sehr gut pro posse die Ketzer zu verfolgen haere
ticos pro posse persequi Pro posse am guten Willen fehlt
es alſo nicht Große Heiterkeit

Das alles ich gebe es zu würde allerdings nicht hindern
für gewiſſe Aktionen in Deutſchland und Preußen die Bundes
genoſſenſchaft orthodoxer Proteſtanten anzunehmen ſowie man
gegen die Hugenoiten auch die Serfolaung urch lutheriſche Lands
knechte und im 30jährigen Kriege gegen die proteſtantiſche Union
die guten Dienſte n nicht verſchmäht hat a
Der große Kurfürſt hat einmal dem kurſächſiſchen Hofe den Werth
eines ſolchen Bündniſſes durch einen vortrefflichen Vergleich aus
der Odyſſee deutlich zu machen verſucht Vorzug ſegt er
den die römiſche Kirche etwa Euch Lutheranern vor uns Refor
mirten bewilligt iſt nichts Anderes als des r Beneficium
ſ u von Zur o ward nämlich das zuletzt gefreſſen zuwerden h erkeit Fragt doch die Germania wenn ſie

i Bündniß aufdrängt wider den Naturalismus und
Ratſonalismus ob ſie den nicht katholiſchen Kirchengemeindenlauben in allen ſeinen Geſtalten und Folgerungen iſtn unſerem Jahrhundert wie epthemſch geworden ind unten
die mit ihr an den dreieinigen Gott glauhen im Namen der

römiſchen Kirche etwas anderes in Ausſicht zu ſtellen hat als dies

ici olyphemiu dieſer Art machen in Deutſchland auf
weite Kreiſe welche der Gedanke der Solidarität der chriſtlichen
Intereſſen bezaubert hat geringen Eindruck Die Geſchichte iſt
ſa immer nur für wenige Menſchen dazu da geweſen etwas aus
ihr zu lernen und die Gegenwart zumal in Deutſchland hat ſich
vor dem Scheiterhaufen ja nicht zu ängſtigen Man denkt und
man hat ganz Recht damit daß bei dieſer Uebermacht des
Proteſtantismus und des politiſch ſocialen Toleranzgedankens es
mit dem Thatwerden des haereticos pro posse persequa im
Biſchofseid einſtweilen gute Wege habe und was die lediglich in
Worten und Lehren ſich kundgeber de Unduldſamkeit und Ver
folgungsſucht der römiſchen Kirche angeht ſo gewährt man der
ſelben dafür eine merkwürdige Ausnahmeſtellung die ich in
liberalen wie konſervativen Zeitungen tagtäglich bewundere Was
man von niemandem ſonſt dulden würde ihr ſieht man s nach
ſie iſt ja die römiſche Kirche die nun einmal nicht anders kann
Heiterkeit Man behandelt ſie wie etwa einen hochgeſtellten

und ehrenwerthen alten Herrn der ſich das Fluchen nicht hat
abgewöhnen können Große Heiterkeit Es iſt nicht hübſch aber
man darf ihm das ſo übel nicht nehmen Erneute Heiterkeit

Jch will hier dieſen Standpunkt nicht kritiſiren ich will ihn
vielmehr idealiſiren ich will einmal annehmen es läge ihm der Ge
danke zu Grunde trotzalledem und was auch die römiſche Kirche in
ihrer Vergangenheit an uns gefrevelt und für die Zukunft wider uns
brüten möge die Noth der Gegenwart drängt das alles in den
Hintergrund der Ernſt der religiöſen Frage in Deutſchland
ſfordert daß wir ihr die Bundeshond reichen Gut prüfen wir
denn die Frage ob der evangeliſche Chriſt in Sachen des Chriſten
thums mit den Vertretern der römiſchen Kirche zuſammenwirken
könne rein religiös Ein ſolches Zuſammenwirken wenn auch
natürlich nur gemeint nach Maßgabe der Loſung Getrennt
marſchiren vereint ſchlagen ſetzt doch ſelbſtverſtändlich eine ge
meinſame religiöſe Operationsbaſis voraus wie ſie an ſich auch
bei ſtarken Scheidepunkten der Kirchenlehre wohl denkbar iſt Da
iſt es denn ein bei unſeren Strenggläubigen tiefwurzelnder Ge
danke dieſe gemeinſame Baſis in einem allerdings ſehr anſehn
lichen Beſtand von Dogmen zu finden welche unſerer und der
römiſchen Kirche gemeinſam ſind ein auf den erſten Blick ſehr
richtig ſcheinender Geſichtspunkt an dem indeß ſchon das uns
irre machen müßte daß er uns zumuthet uns mit jedem ruſſi
ſchen Popen oder jeſuitiſchen Jnquiſitor geiſtesverwandter zu
fühlen als mit einem Leſſing oder Kant Evangeliſch lutheriſch
iſt dieſer Geſichtspunkt jedenfalls nicht Bravo Unſer Luther
überſieht keineswegs daß das Papſtthum den ganzen objektiven
Beſtand des Chriſtenthums konſervirt hat daß unter demſelben
alle Erbgüter der Chriſtenheit vorhanden geblieben ſind woher
hätte er ſelbſt ſie denn bekommen Aber das macht ihm nicht
etwa den Papſt wahlverwandter als einen heidniſchen Philo
ſophen der von dem allen nicht weiß er iſt ihm dennoch noch anti
chriſtlicher Warum Weil die Wahrheit beſitzen und ſiein Ungerech
tigkeit aufhalten die Wahrheit beſitzen und ſie verfälſchen ſie zum
Einſchlag machen in ein Gewand der Lügen das ja freilich erſt
durch dieſen Einſchlag für die Menſchheit verſtrickend wird eine
viel ſchlimmere Sünde iſt als ein Verkennen der Wahrheit oder
Jrregewordenſein Sehr wahr Gewiß Rom beſaß zu Luthers
Zeiten und beſitzt noch heute in objectivem Sinne das ganze
Chriſtenthum Aber da das Chriſtenthum niemand helfen kann
außer wenn es ihm ſubjectiv wird durch die ebenſo unerläßliche
als voll genügende Herzensthat des Glaubens welcher die dar
gebotene Liebe Gottes in Chriſto ergreift ſo ſind wir
hieran das Widerchriſtenthum einer religiöſen Macht zu bemeſſen
die ſich zwiſchen jene Liebe Gottes in Chriſto und das Menſchen
herz ſelbſtſüchtig hineindrängt und dadurch auf der einen Seite
die ewige Wahrheit die Offenbarung des dreieinigen Gottes ver
ſchließt fern rückt auf der andern den Glauben an dieſelbe ſo
viel an ihr iſt hindert verkehrt oder wird nicht durch jenes
Sicheindrängen eines ſelbſtſüchtigen herrſchſüchtigen Mittlerthums
zwiſchen die Seele und den Gott ihres Heils wie es das innerſte
Weſen des römiſchen Katholicismus bildet dieſer Heilsgott aus
einem unmittelbar mit dem Herzen verkehrenden Subject zu einem
Object gemacht welches die Kirche je nach ihrem Sinne beleuchtet
oder verdunkelt verſchenkt oder verſagt Wird durch jenes Mittler
thum nicht der Glaube dieſe freieſte That des über die Welt
in das Licht des ewigen Heils und der Liebe ſich erhebenden
Herzens zu einer knechtiſchen Unterwerfung unter die Satzungen
einer prieſterlichen Vormundſchaft unter die Autorität eines
Vikars Gottes auf Erden gebracht und iſt dies beides nicht die
durchgreifendſte Verkehrung des Chriſtenthums die gedacht
werden kann Fort mit ihm Dein Bild verbirgt Dein ödes
mitternächt ges den Herrn des Heiles mir, ſo ruft am Schluſſe
eines durch Mark und Bein gehenden Gedichtes an Pio nono ein
edler Dichter des modernen Jtaliens aus Dürfen wir Söhne
der deutſchen Reformation anders empfinden

Unſere Väter im Glaube um das Heil ihrer Seele geängſtet
durch jenes zwiſchen ſie und ihren ewigen Hohenprieſter ſich ein
drängende römiſche Hohenprieſterthum haben ihre Güter Weib
und Kind ja Leib und Leben daran geſetzt um das Evangelium
Chriſti von den Umſchnürungen t frei zu machen und
wir heute wollten Brücken bauen über den Abgrund den unſere
Bekenntniſſe feſtſtellen wollten Bündniſſe einleiten mit unſern
Vätern zu reden zwiſchen Wahrheit und Lüge Was iſt
denn r in dieſen 3 Jahrhunderten welche Annähe
rungen welche Berichtigungen durch welche heute ſittlich möglich
ſein ſoll was unſeren Vätern einfach als Verrath am Evangelium
erſchienen wäre Wir Proteſtanten zumal wir Deutſchen ſind
nicht ſtille geſtanden wir haben uns in vielem verändert ſind
wir Rom dabei näher gekommen Wir haben im Unterſchied
von unſern Vätern die aus der Schule der größten Unduldſam
keit kamen welche die Welt kennt das große Princip der bürger
lichen und ſocialen Toleranz entwickelt und laſſen es auch unſern
Gegnern zugute kommen aber das iſt keine religiöſe
Annäherung Wir ſind toleranter r auch gegen Juden
und Heiden und dieſe Duldſamkeit ſelbſt als Princip iſt ein großer
Schritt weiter hinweg vom römiſchen Syſtem Wir haben eine
Wiſſenſchaft entfaltet die in großartiger Unbefangenheit auch der
katholiſchen Kirche hiſtoriſche Gerechtigkeit widerfahren läßt während
ſie die proteſtantiſche die eigene Kirche bis in die Fundamente
hinein kritiſirt Bei alledem hätte ſie noch das erſte Wort zu
ſprechen das uns aus der Freiheit it der uns Chriſtus beſchenkt
hat wieder zurückriefe unter das knechtiſche Joch Jſt ſie ſelbſt
doch nur in der Luft dieſer Freiheit groß geworden als Blüthe
und Frucht der Reformation eine neue Geiſtesmacht die uns
unwiderruflich von der römiſchen Zwingburg ſcheidet Endlich
wir haben theoretiſche Ueberſpannungen unſeres religiöſen
Princips überwunden wir ſind auch in unſerer kirchlichen Ent
wickelung immer williger geworden das einſt über Bord geworfene
Erbe aut kirchlichen Alterthums uns wieder anzueignen in unſerer
Weiſe aber das Grundprincip unſeres Bekenntniſſes und ganzen
Weſens die Selbſtthätigkeit des Glaubens die Selbſtverantwort
lichkeit des Gewiſſens vor Gott den göttlichen Rechtstitel des

r Prieſterthums haben wir nur immer ſchärfer erfaßt
und ausgeprägt als Quellpunkt aller ſittlichen intellektuellen un

e Freiheit zu der uns Gott als ſeine rege
eſchöpfe berufen hat und ſo ſind wir noch viel proteſtantiſcher

geworden als unſere Väter
Das alles ſage ich von der Entwicklung des deutſchen Pro

teſtantismus in der Geſammtheit im großen und ganzen

weiß wohl es iſt auch eine vorhanden esetliche unter uns im geiſtlichen Stande wohl ein anſehnliches
Theil in der Geſammtheit nur eine verſchwindende Minderzahl
aber die augenblickliche verworrene Lage hat ſie zu Kunſt und
Anſehen n die ſind bange geworden über den Wellenſchlag
der dem reformatoriſchen Princip entſtrömten meerartig ausge
breiteten Freihäfen ſie ſind kleinmüthig geworden über die Ge
fahren und Entbehrungen der Wüſtenwanderung die dem Jsrael
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der Reformation durch die Jahrhunderte auferlegt iſt und ſehnen
ſich zurück nach den Fleiſchtöpfen der egyptiſchen Knechtſchaft bei
den Stürmen welche in dieſer Zeit durch die Welt und die Kirche
brauſen wähnen ſie wiederum mit Luther zu reden der
Himmel werde nicht halten wenn ſie ihm nicht etliche römiſche
Pfeiler unterbauten ein Stück Geſetzesweſen ſtatt der Freiheit
des Evangeliums ein Geſetz der Dogmen wie es da drüben alles
ſo ſchön in Einheit zuſammenhält Nicht daß ſie uns das römiſche
Joch aufbürden wollten ſie meinen es redlich mit dem evan

eliſchen Bekenntniß ſind correkt in der fides quae creditur aber L
n der fides qua creditur ſind ſie allerdings leicht geartet ver

wechſeln Glauben und Unterwerfen meinen wenigſtens jene
innerſte freie Herzensthat des rechtfertigenden Glaubens laſſe ſich
nur vollziehen in der Form der Unterwerfung unter ein gewiſſes
Lehrgeſetz und ſo werden ſie ungerecht verkennend gegen diejenigen
unter den eigenen Brüdern welche mit den überlieferten Lehrbe
griffen der eigenen Kirche mehr oder weniger zerfallen dennoch
ihr Heil echt evangeliſch in Chriſto ſuchen und das Banner
der durch ihn uns erworbenen Freiheit hochhalten und ewpfinden S
auf der andern Seite eine Sympathie mit Rom dem anſcheinend
unverbrüchlichen Hüter der objectiven Glaubensſchätze der Kirche
ohne zu ſehen daß dieſer Schatz in dieſer Hut zu einem Stein
ſtatt des Brotes geworden iſt So treiben ſie auf der einen
Seite den Bürgerkcieg in die eigne evangeliſche Kirche und auf
der andern Seite ſuchen ſie den Frieden die Verſtändigung mit
Rom dem Todfeind unſerer Reformation oder hätte etwa im
römiſchen Lager ſich inzwiſchen eine Wendung zum Beſſern eine
innere Annäherung an den Standpunkt der Reformation voll
zogen welche den Bekenner derſelben heute geſtattete was vor
drei Jahrhunderten ſittlich unmöglich war Was hat denn die
römiſche Kirche gethan ſeit jenem Tage von Augeburg da in
unſerer Confeſſion die mildeſte Stimme ſie einlud zurückzukehren
zu der nicht nur evangeliſchen ſondern auch im beſten Sinne
katholiſchen Wahrheit vhalten und auf demſelben allerdings von den äußerſten ſcham
loſeſten Ausſprüchen ſoweit ſich gebeſſert als unumgänglich war
um weſter exiſtiren zu können gebeſſert aber nicht bekehrt
vielmehr verhärtet denn keiner Wahrheitstheſe der Reformation
hat ſie nachgegeben vielmehr die evangeliſchen Wahrheiten die ſie
bis dahin wenigſtens duldete geradezu verdammt Sie hat
ſich aufgerafft und die religiöſen Jnſtincte der romaniſchen
Völker von neuem geweckt wozu Um ſie gegen das deutſche
Gewächs der Reformation in den Vernichtungekrieg zu führen
um mit Feuer und Schwert die evangeliſchen Geſinnungen aus
zurotten Sie hat vor Allem den jeſuitiſchen Orden ausgeboren
und großgezogen dieſen berechnenden Fanatiker von Geburt den
Verſinnlicher und Mechaniſirer aller Relig onen den Apoſtel des
Cadavergehorſams und dieſer Carricatur ihres eigenen Weſers
hat ſie allen beſſeren evangeliſchen Richtungen die ſich in ihr
regten wie beiſpielsweiſe die Jan eniſten geopfert mit dieſer
Carricatur hat ſich das Papſtthum immer völliger identifizirt
denn allerdings die Gier nach ſchrankenloſer Herrſchaft über die
Kirche und die Verwandlung des Glaubens in Eaodavergehorſam
fordern und brauchen einander und in unſern Tagen hat dieſe
Entwicklung im Vaticanum ihre Spitze erreicht hat dieſer Bund
ſeine Krönung erhalten und fertig gebracht was kein Concil von
Trient ſo ſervil geweſen wäre zu dogmatiſiren daß die Tra
dition die Kirche bin ich die Wahrheit bin ich die Wahrheit
des armen ſinnlichen Menſchen im Vatikanum der ſich zurufen
ließ wenn du denkſt ſo denkt Gott in dir du biſt neben dem
Gottmenſchen und neben dem alten Sacrament die dritte Jncax
nation Gottes Beifall Ja die römiſche Kirche hat große
Fortſchritte gemacht ſeit den Tagen der Reformation Fortſchritte
fraft deren das Katholiſche in ihr nahezu unkergegangen und
allein das Römiſche gewachſen und ührig geblieben iſt Bewun
dernswerthe Einheit der Kirche wie beneidenswerth gegenüber
unſrer proteſtantiſchen Jrkuſuneß im Streit um die Wahrheit
wenn ſchon vor dem oncil den mit ſeiner Unfehlbar
keitserklärung umgehenden Papſt fünfhundert Biſchöfe mit
der Verſicherung umſchranzen Wir glauben was du glaubſt
wir denken wie du denkſt wir lehren wie du lehrſt wir verwerfen
alles was du verwirfſt und wollen kein Haar breit weichen von
allem was du vorſchreibſt und wenn hernach auch nicht Einer
da iſt der ſoviel perſönlichen Wahrheitsſinn und Gewiſſensernſt
hätte um bei ſeinem Nein auf das aller Schrift Vernunft und
Tradition ſpottende Dogma zu bleiben Kann da im bibliſchen
Sinne des Wortes noch von Glauben die Rede ſein wo der
Glaube an den heiligen Geiſt zum Glauben an den Paopſt ge
worden iſt der cathedra redet wo der Glaube zum sacrificio

Sie hat das Concil von Trient ge ſich an der Kirche das Wort des Herrn wenn das Salz der die Welt überwunden hat und noch weniger kennt er den

Je intelletto zum Opfer des perſönlichen Gewiſſens mit einem tender Beifall Nicht als ob ſie in den trüben Gewäſſern die
Worte zum Aberglauben geworden iſt Und ſo wird denn auch
ein wüſter heidenartiger Aberglaube immer mehr die vraktiſche
Religion des Volkes der Heiland in mermehr zurückgeſtellt hinter
den verkörpernden Schutzpatron in der Kirche oder wo er an
gebetet wird angebetet in der ſinnlich heidniſchen Weiſe des
jeſuitiſchen Herzjeſuc ltus Alle alten abergläubiſchen Dinge vom
Trierer Rock und der Echternacher Springfahrt werden wieder
aufgewärmt und vermehrt durch neue durch die Wunder von

ourdes und andere und kein Prieſter kein Biſchof der noch ein
offenes Wort hätte gegen ſolchen Betrug der armen Seelen
O nein wie haben ſie ſich gedrängt zu der Aachener
Fahrt die Domcapitulare die Biſchöfe damit das
arme Volk in ſeinem Glauken an Kleider und Windeln
ſo recht befeſtigt würde ſehr gut das iſt der moderne der mo
dernſte Katholicismus Die Gleichgiltigkeit gegen die erkannte
Wahrheit als religiöſe Pflicht ſagt Haſe iſt eine ſeiner wider
wärtigſten Eigenſchaften Mit dieſer Macht Arm in Arm Jhr

öhne der Reformation gedenkt br Euer Jahrhundert in die
Schranken zu fordern Sehr gut Jhr wollt den epidemiſchen
Unglauben der Zeit bekämpfen den ſteptiſchen naturaliſtiſchen
materialiſtiſchen Zeitgeiſt der von den oberen Zehntauſend aus
in die unteren Millionen durchgeſickert iſt um hier in tollen ver
brecheriſchen Umſturzanſchlägen praktiſch zu werden Wie ſind
denn dieſe böſen Mächte emporgekommen wie gewinnt denn der
im tiefſten Sinne widermenſchliche Ung aube je und je in der
Weltgeſchichte die Macht Meine Freunde wenn Rieſenfort
ſchritte in weltlicher Erkenntniß und Bildung gemacht und aus
gebreitet werden und das religiöſe Bewußtſein in ſeiner Entwick
lung Vertiefung Reinigung mit dieſen Fortſchritten nicht Schritt
hält dann ſteigen aus dem böſen Zwieſpolt zwiſchen Kultur und
Kultus der Völker die ſtolzen Jrrgeiſter auf welche den Himmel
der übernatürlichen ewigen Welt erſtürmen wollen dann erfüllt

dumm geworden iſt werden es die Leute hinauswerfen
und zertreten Jſt dem aber ſo und ich berufe mich
da auf das Zeugniß der Weltgeſchichte dann hat
allerdings auch die Kirche der Reformation an jenen Zu
ſtänden der Gegenwart eine Mitſchuld indem ſie nicht auf der
Höhe ibres Urſprungs ſich erhalten vielmehr das reine und in
ſeiner göttlichen Reinheit unendlich entwicklungskräftige Evange
lium bald in ein ſtarres Geſetzesdogma verwandelt und es ſo ſeiner
Sauerteignatur beraubt und dem nimmerruhenden Prozeß
des geiſtigen Lehens entfremdet hat Aber während dieſe Ent
fremdung bei uns aus dem Abfall vom Prinzip kommt kommt
ſie bei der römiſchen Kirche aus dem Prinzip ſelbſt Wie könnt
Jbhr denn von der römiſchen Kirche eine Hilfe erwarten gegen
den tiefen Zwieſpalt zwiſchen Kultus und Kultur der modernen
Völker von ihr die dieſen Zwieſpalt allermeiſt erzeugt hat und
die ihn wo er beſteht permanent macht Wenn Jhr Euch ent
ſetzt über die deutſche Entfremdung zwiſchen dem Kirchenbekennt
niß und moderner Weltanſchauung wo doch immer in der freien
Bewegung der evangeliſchen Theologie jedem ringenden Wahr
heitsſinn und dem ſittlichen Ernſte weltlicher Forſchung eine
wechſelſeitige Fühlung gewahrt worden iſt ſo ſeht doch auf die
geiſtigen Zuſtände der romaniſchen Länder in denen die Sache
der Religion durch den römiſchen Katholicismus faſt ausſchließlich
vertreten wird Woher in Frankreich in Jtalien in Spanien
jenes troſtloſe Entweder Oder von Bigotterie und Voltairetanis
mus das die Gegenwart dieſer edlen Völker ſo rathlos
und ihre Zukunft ſo verzweifelt macht woher die im proteſtan
tiſchen Deutſchland doch ungekannte Erſcheinüng daß jeder Anſatz
nationaler Erhebung und geiſtiger Befreiung damit anhebt der
Kirche den Krieg zu erklären die Religion aus den Schulen aus
zuweiſen jedes Band des öffentlichen Lebens mit dem Chriſten
thum zu zerſchneiden Beifall

22 Jahrhunderte ſeit dem Concil von Trient hat die römiſche
Kirche in den romaniſchen Ländern jede Gunſt der Verhältniſſe
jede Unterſtützung des weltlichen Armes genoſſen die ſie ſich
wünſchen konnte Die Frucht dieſer ungehinderten Ausſaat war
der Atheismus und die Revolution Lebhafte Zuſtimmung
Ganz natürlich denn wenn irgend etwas geeignet iſt den Men
ſchen an jeder Religion an jeder höheren Wahrheit verzweifeln
zu machen und auf die weltliche Freiheit und Gleichheit als ein
ziges Jdeal zurückgreifen zu laſſen ſo iſt es die Aechtung der
religiöſen Gedanken und der Gewiſſensfreiheit ſo iſt es die Ver
werthung der Religion als Mittel der Geiſtesknechtung und der
Weltherrſchaft lebhafter Beifall ſo iſt es das Papſtthum und

ſie uns heraufführen nicht wiederum trefflich zu fiſchent Heiterkeit Das religiöſe Bedürfniß des Men
ſchen iſt ja unverwüſtlich und je mehr die herrſchende
Richtung der Zeit ſie um die Reellität der unſichtbaren Lebens
güter ängſtet um ſo williger werden ſie ſich einer Macht zu
ergeben die ihnen ihre ewigen Güter in anſcheinend ſinnlicher
Vergegenwärti ung um den einzigen Preis des eigenen Denkens
und Wollens garantirt So erobert die römiſche Kirche inmitten
des modernen Unglaubens überall ein Heer zitternder Kinder und
Knechte die in Angſt um ihre Seele ihre Kniee umklammern
und mit Hilfe dieſer blindlings ergebenen Gefolgſchaft die ſich
vorzugsweiſe aus den höchſten und tiefſten ſocialen Schichten zu
ſammenſetzt während aus den mittleren meiſt nur Frauen ihr
zuſchwören hält ſie die liberale aufgeklärte Geſellſchaft in Schach
und hegt die Hoffnung derſelben trotz aller Auflehnung immer
wieder Herr zu werden und ſo wird wo der römiſche Katholi
cismus die Volksreligion iſt ein ewiges Ebben und Fluthen
zwiſchen Unglauben und Aberglauben zum Geſetz der Geſchichte
Der troſtloſe zerſetzende Unglaube ſcheucht die frommen und
ſchwäcklichen Gemüther immer wieder ins Netz des Aberglaubens
hinein und die Dumpfheit die Geiſt und Gewiſſenloſigkeit die
in dieſem Reich des Aberglaubens ſich ausbildet ſpornt immer
wieder mächtigere Geiſter an dieſen Geiſt zu brechen und dann
mit dem Romanismus auch das Jeſuitenthum und alle Religion
bei Seite zu werfen

Sollen wir dieſe troſtloſen Zuſtände die wir an den romaniſchen
Ländern kennen auch nach Deutſchland verpflanzen helfen Sollen
wir evangeliſchen Deutſchen dazu mitthun daß unſerm Volk vur
die Wahl bleibt in die Scylla oder in die Charybdis zu fallen

Es iſt die Angſt ſo vieler poſitiven Proteſtanten vor der Macht
des Unglaubens welche dahin treibt aber der wirkliche evange
liſche Glaube kennt dieſe Angſt nicht unſer Glaube iſt der Sieg

verſtänden

Aberglauben als Bundesgenoſſen Der Aberglaube iſt ihm kein
Haar breit geiſtesverwandter als der Unglaube er iſt nicht we
Manche zu wähnen ſcheinen des Glaubens Zwillinge
bruder er iſt des Glaubens Wechſelbalg Lebhaſter Beifall
Während der echte Glaube die freieſte ſittliche That die innerſte
Erhebung des Geiſtes über die Sinnenwelt in die Welt der
ewigen Güter iſt und darum geiſtig und ſittlich befreiend wie
nichts Anderes im Himmel und auf Erden wirkt iſt der Aber
glaube überall die knechtiſche Unterwerfung des Geiſtes unter die
ſinnliche Vermittlung des Göttlichen mit dem greifbaren Welt
lichen und dieſe ſinnliche Vermittlung entzü det dann freilich
auch ein Feuer in der menſchlichen Seele aber nicht die lichte
liebevolle Gluth des heiligen Geiſtes ſondern das düſtere Feuer
des Fanatismus

Meine Freunde die erſten Segnungen ſind der Menſchheit zu
geſtrömt aus der Religion nämlich der wahren Religion aus dem
echten Glauben die abſcheulichen Gräuel ſind der Menſchheit ent
ſprungen auch aus der Religion nämlich aus der falſchen Religion
aus dem fangatiſchen Aberglauben Jſt dem aber ſo wie ſtellen
ſich denn Etliche an als ge te es nur überhaupt Religion unter
das Volk zu bringen einerlet was für welche Sehr gut Als
ob Tollkirſchen auch Kirſchen wären Beifall

Fortſetzung in einer der Beilagen

Vermiſchtes
Zu der geſtern gemeldeten großen Feuersbrunſt

in St Peters burg meldet der Telegraph weiter daß man
erſt in der Nacht vom u Dienstag gegen 1 Uhr vollſtändig Herr geworden Der Schaden wird auf 2 i Mill Rubel
geſchätzt Die Gromow ſ hen Holzniederlagen ſind mit einer hal
ben Million in der Erſten ruſſiſchen Feuerverſicherungsgeſell
ſchaft mit einer Dritt lmillion in der Gegenſeitigen Feuerver
ſicherungs geſellſchaft und auch bei engliſchen Verſicherungsgeſell
ſchaften verſichert

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 24 Oct Ab Unterh 2,54 25 Morg 2,52

Trotha 24 Oct Unterh 3,64 25 Morg 3,60
Kalbe 24 Oct Oberp 2,00 Untervp 84

Unſtrut Artern 24 Oct am Brücken Pegel 1,62
Elbe 24 Oct Magdeburg 2,69 Torgau 2,10 Wittenberg

der Jeſuitenorden im weltgeſchichtlichen Bunde erneuter anhal
286 Roßlau 224 Birby 10 Dresden 23 Oct 058

diuman Staats diente 6 102,75 bzG Oftpeunß Stiddahn s 103,00 bz G jBresl Schw Frb H 4 102,20 BBerliner Vörſe 24 October do fund Rente 5 86,50 bz PoſenCreuzburg 5 7,75 bz hin Mi ken 100/50 b Dndugrrit Papiert
Preuß u Deutſche Fonds Rufſ Engl Anl de 18625 Rechte Oder Ufer 5 1176,40 bz do VI 44 104,50 G Berg Märk Bergw 4 10,50 bzG
Deutſche ReichsAnul 4 101,50 b do conſ Anl de 1871 5 685,25 bz Saalbahn 5 78 10 G do VII 451 Serl Bazar 4Preuß eonſol St 10g d t vo cwo WeimarGera 5 11,50 bzB a v S g 44 101,60 u Hapie gee e

g o 1880 O z agd H de 1855 44 101,50 t 3See Suhſh 3 ehe do Orient Anl D 5 66,00 bzG Bank Actien do erß Apyig 3 108 80 6 Deſſaner Gas 4 166,10 b
Staats Pr Anl 1855 84 146,75 G do Pr Anl de 1864 5 134,00 BYachener Disconto 4 102,00 bzG do do B 4 100,25 G Dtſch Asphalt Geſ 4 74,90 bzG

g do do del1s866 5 180,00 bzB ßVerl Handelsgeſellſcha 4 67,50 bzG do Wittenberge 8 8350 bz Donnersmarckhütte 4 67,00 bz GBerl St Obl 76 78r 45 102,80 bz H ſellſchaftOſt reuß Prov Ob Ungar Gold Rente 6 1102,20 bz do Makler Verein 4 125,00 b MainzLndw gar ev 45 Dortm St Pr Lit A 6 104,00 bzGPryoin al Pfandb rief z do do 4 74,60 b Hraunſchweiger t v 1878r II 2 et Zu b0
u St do redite u t e r e rter cen r gen ne r n et e5 t e garächſiſchh 4 100,90 G h 7773 J Darmßadter Bank 167,60 vo do 4 r Lit A 45 168,00 G Korladerf Wage Gadr 37882

ReutenBriefe n 152 75 b do Zettelbank 4 110,10b do v 78 4 rbisdorf ZuderFabrommerſche 4 100,60 G Berlin Anhalt 1 122 59 Defſauer Laudesbank 4 119,25 bz6 do do 79 43 105,00 bz0 Krupp Partial Obl 5 110,25 bzB

e e n etren 4 100 80 b do do innge echte Ufer 0Lies a 100,60 z Was e 4 77 s DWeontdChnn r 4 207,50 bz Ryheiniſche I E a 101,0 b Neuß Wagen Fabr 4 380,00 b
Schlefiſche 4 100,80 B Br i Schw Freib 10500 G EffectenMaklerbauk 4 129,99 G RheinNaheb gar I II 47 99,80 G Oelheim Petroleum 4 49,00 bz
Bad Präm Anl 1867 4 132 25 bz Buſ tehrader Lit B 1 77,25 b Seraer Bank 4 99,50 bz Thüringer I Serie 4 100,50 G PaſſageAetienGef 4 27,00 G
do 85 Fl Obligat 213,25 G h Enſch 4 59 82 b Sothaer Privatbauk 4 22,008 do IV Serie 45 101,60 G Sächſ Sußſt Döhlen 4 88,00 hz

Bayer Präm Anl 4 133,80 bz n Sorau Guhen I 18,70 B Hannöverſche Bank 4 109,00 B do VI Serie 44 101,60 G do Maſch Hartmann 4 134,75 bzBBraunſchw 20 Thlr L 98,75 B Ziſo heſen a 36,80 B Kbnigsbg Vereinsbank Albrechtsbahn gar s 66 v r r Se
Bremer conſol Anl 4 100,60 G gfainz Ludwigshafen 100,70 bz Leipziger Credit 157,5 DuxBodenbach II 5 85 0 G Union Tabak 47400KölnMind Pr Sch 8127,00 B Marient Mlawte 1 12050 b do Disconto 4 108,00 do I s 108,00 B de Gummi 4 166,70640Hamburg Staatsrente 3488,40 bzG do er ult 4 119/80 z Magdebg Privatbank 117,256 Du Prag ſ 86 70 bz9 Zoigt Winde r 10500Meininger Looſe 2750 b Märk e t 100 25 B Meininger Tredit 4 91,50 B Galig KerlLudwigeb o h e7 Niederſchl Märk gar 4 100 4 45,00 b3G igsb 4535,50 b Wöhlert Maſchinen Obl 5 51,50 bzGS e tet 149 10 bz gordhauſenErfurter 4 25,50 b r KaſchauOderberg 5 82,90 b Wmm Revier 4 62,40 BStaats e Anſtde Rente 3 o a A g 2 D B S 50 z Preuß Vodenered Ang Kronprinz Radolry 12 Seis Maſgh Sqhaede 4 142,75 0

In und ausländiſche o d d en s le e e c WechſelcoursS 4 79,50 b Fr tb alte 3 384,25 bHypoth Pfandbr Pkprenß Skdbahn h 78720 Rechten üntheile i iab258 de de 1874 3 37830 6 Amſterdam 100 ſ 18 T 168,00 bz
Anhalt Deſſauer Pfob 5 108,20bz PoſenCreuzbur 4 22,00 bz Sächſiſche Bank 12280 do Ergz Netz neue 5 105 20 bz0 Brüſſel u Antw 1100 fr 8 T 80 706ſſ h 20 bz P euzbnurg Schaffh BankVerein 4 8940 bGothaer Präm Pfdb I 5 116,60 bz Rechte Oder Ufer 4 180,25 63 chaffh BankV 47 Oeſterr Nordweſtbahn 5 87,50 G London 1 Lſtrl 8 T 20,39 bdo do U 5 1186 b Rheiniſche abgeß 64162,90 bz Schleſ BankVerein 108,10 S do 1874r Gold Pr 5104,10 6 Paris 100 ſr 8 T 80,70 bHamb H Bk Pfob 4 95,10 G do du B àr abg 4 100,80 bz Vereinsbank Berlin 4 100,00 b36 Süböſtl Bahn Lomb 285,00 bz Wien öſter W 100 l 8 T 170,90 b

Ppior und 5 110 St ar e 126 20 6 Weimariſche Bank 98 60 by0 do SDbüg 5 10160 bz Petersburg 100SR s W 202,78 bPr Bdecr H Pfob unkd 5 110,40 G Ruff St gar Ro 125 5 126 Wewrallſge vent 4 100 50 b n /60 b 202do Ser III 5 100,40 G do Südweſtbahn 5 61,25 bz eſtphäliſche 90 z PilſenPrieſen fr 65,50 bzé Diseonto Berlin Wechſer 5040
do 96,60 B Star Poſener gar I a 102,40 bzB Eiſenbahn Prior Act m W Nordoſtb 5 77358 Lombard 690

e e v v s 182 00 s ger Wniatiſonen do Die Gold Silber und BanknotenBobencreb ſ 6 81,25 d Warſchan Wien 4 170,00 bz6 Berg Märk III A 84 g 34 92,80 bz do do D 5 895,00 byB ere annarhh ſe r ehe e n e Wien ne e warStammPrior Actien do do I 5 105 00 Kohle Woreneſ 5 o so z NepoleondorAusländiſche Staats u Berlin Dresden 5 36,25 bz6 do Nordbahn 102,00 v S s 2825 8 DollarsComm Papiere BexlinGörliz 5 99,90 G vBerlin Anhalt 34 101,90 B Mosco Rjäſan 5 101,90 b Jmyperial s
Jtalieniſche Rente 5 88,25 B Halle SorauGub 6 091,25 bz Berlin Dresden gar 44 102,00 G do Smolenßk b 92,60 Ka er L 25
Oeſterr Papier Rente 4 Märkiſch Poſen 5 1130,50 bzG Berlin Görlitz conv 44 104,50 G RjäſanKozlow 5 100,20 z Banknoten 171,165do iiberRente 4j 372 8 Magdeb Halb Lit B Berlin Hamburg III env 3 lai Oblig 4 76,50 b do Silbergulden

do Gold Rente 4 d z Lit O b y bz0 Berl Ptsd Magd D 108 25 bzV SchujgJvanowo 9100 B Kuff Banknoten 704,00 6do Credit 1858 825,60 Marienb Mlawka 5 111,25 bzG Berl Stet ga r 4 100,25 bz Warſchan Wien IV 594,00 bz
do 1860er W 5120,25 bz G NVordhbanſen Erfurt 5 90,50 bz Graunſch Etſeud Prt 43 102,00 bz do V 592,50 bzBde 18646r Looſe 824,60 V pels Gueſ en 06,25 de lHresl Schw Frb G i ZaekoeSelo 66/80 bz0



Großer Weihnachts AusverkauAngefangene und muſterfertige Oanavas Stickerelen und Decken
NDTHODE TODSSAINT ILANGENVSCIIEIDI

30 Auflage 30 AuflIageBriefl Original Sprach u Sprech Unterricht f d Selbſtſtudium
Erwachſener

J Vranzösisch
nslisoh D eutsch von den Profeſſoren

Drvan Dalen Lloyd 233 ders Charles Touſſaint
Langenſcheidt Daniel Sander u G Langenſcheidt

Den Er re von zwanzig Briefen nur komplett 20 Mark d
S Brief 1 jeder aieser drei Sprachen als Prove nebst Prospect à 1 Mark

Urtheile Dieſe Original Unterrichtsbriefe verdienen die Empfehlung voll
ſtändig weiche ihnen v Prof Dr Büchmann SemDir Dr Dieſterwes
Dir Br Freund Prof D Herrig Staatsminiſter Dr v Lutz Excellenz
Staatsſekr Dr Stephan Excell Prof Dr Scheler Prof Dr Schmitz

z Dr toritäten geworden iſtProf dr Städler Dir Dr Viehoff und anderen Autor ertheilt Kindern und Erwachſenen unter mäßigen Bedingungen
Lehrerzeitung

Wem daran gelegen dieſe ſeit 25 Jahren
durch Korreſpondenz mit Tauſend v Lernen
dennachu nach ſorgfält vervollkommn

Verl Buebh Prof G Langenseheidt Originale zu erhalt d beachte die Namen
Berlin SW Möckernstr 133 d Verfaſſer u d nebenſtehende Verlagsfirma

Ganz mnerr
Teppiche in den ſchönſten Farben Stück 5 Mk
Teppiche in Wolle Stück von 4 Mk 75 Pf av
Teppiche in Tapeſtry und Plüſch St v 15 Mk an
Maniliatischdecken nen St v 1,90 an
Große Auswahl in Wuch Rips etc Tisch
decken zu den J allerbilligſten feſten Preiſen

Rudolph Hahn
52 große Ulrichſtraße 52

Cotillon Orden
Knallbonbons

mit komiſchen Einlagen

Cotillon Touren
Cotillon Anzüge

ED in neueſter und reichhal
tigſter Auswahl zu

ſoliden Preiſen
empfiehlte Apin Rentze

S Reeller Ausverkauf
Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe beabſiutige mein Waaren

lager beſtehend in fertigen Pelzſachen jeder Art Hüten
ützen u Cravatten zu herabgeſetzten Preiſen auzuverkaufen

W Beftelluugen und Reparaturen werden ſolid und bllligſt ausgeführt
C Zörmer Kürſchnermſtr gr Ulrichſtr 48
C Landmann s Masken Garderobe

befindet ſich jetzt W kleine Klausſtraße 13 1 Treppe

SeeHallesche Papierwaaren Pabrik
5 Brüderſtraße 5

empfiehlt auch im Einzelvercanfe zu Fabrikpreiſen
Alle Sorten Schreib Brief und Packpapitere Geschäfts

bneher Comptoir Utensilien ſowie alle Sorten
Düten und Beutel

De Copirbncher 1000 Blatt Leinenband mit Regiſter
Unſere Druckerei fertigt ſämmtliche Druckſachen prompt und ſauber

zu billigſten Preiſen

Langenscheidt gche

7Aepfelwein Champagne
Der Geſundheit im höchſten Grade zuträglich nicht halb ſo theuer wie mouſſirender d

Traubenwein trotzdem aber den gangbarſten Sorten d
desſelben in jeder Beziehung ebenbürtig jahrelang halt G

bar bei Hitze und Kälte verſendbar
1 Probekiſte enth 12 Flaſchen à 4 Lit prima mouſſi 15 Markrenden Aepſelweines Flaſchen mit eleganteſter Ausſtattung u

Kiſte frei ab Bahnſtation Hochheim u gegen Nachnahme zu
Sendungen welche aus irgend einem Grunde nicht conve

niren werden unter Vergütung ſämmtlicher Auslagen anſtandslos
Georg Kunz Johann Boller

Schaumweinfabrik und Weinautsbeſitzer
zurück genommen

Hochheim bei Mainz

Wirthſchafts Auction
Wegen Veränderung des Pferdehändlers Herrn Ferdinand Schade

hier verſteigere ich in deſſem Auftrage
Sonnabend den 28 d Mts Vormittags von 10 Uhr ab
in der Goſtwirthſchaft Alte Poſt hier 6 Stück gute Arbeitspferde
verſchiedenen Alters unter Garantie einen halbverdeckten Aſitzigen Kutſch
wagen 1 Hinterlader 1 Preſchwagen 1 vierſitzigen neuen Schlitten
1 Paar Kutſchgeſchirre 1 Sielenzeng verſchiedene Kummete und anderes
Geſchirr 1 Häckſelmaſchine 2 engliſche Reitſattel Alles in gutem Zu
ſtande und circa 15 Schock Klee

Eisleben den 23 October 1882

Haus u Reſtaurations Perkaufin Merſeburg
Das dem Oeklonomen Gottschalk zugehör in hieſ Dammſtr ganz

in der Nähe des Amtsgerichts ſehr günſtig geleg maff Wohnhaus
mit all m Zubehör Hof u Stallen worin ſeit langer Zeit Reſtauration betrieben
wird iſt wegzugshalber unter günſtzu verkaufen durch den er günſt Beding mit 1000 Thlr Anzahlung ſofort

Waguoer Secr u Auct

Lager in Stickerelen Decken und ſeinen MHolzsachenm bei bester

auch Privat Unterricht und NachhülfeStunden ertheilt von

Grosses

wozu freundlichſt einladet

I Mittagstisch 3 Gänge ſervirt im Abonnement 75 Pfg De

werden erſncht ſich Donnerstag früh 9 Uhr in der unteren Reſtauration des

hierſelbſt zu verſammeln

grosse Ulrichstrasse 26
Zar bevorstehenden Wintersaison empfehle ich mein reichassortirtes

Bedienung zu mässigen Preisen

Fröbel scher Kindergarten
W Friedrichſtraße 16

Gefl Anmeldungen 6fähr Zöglinge werden täglich entgegengenommen

KERlise Deichmann gepr Kindergärtnerin

Gründlichen Klavierunterricht
Marie Wollmann gepr Lehrerin Karlſtraße 17

Neues Theater
Donnerstag den 26 Oetober

honie Concert
von der Capelle des Stadtmuſikdirector W MallIe

Leonore Symphonie von J Raff
Billets wie gewöhnlich

Anfang S Uhr Entree an der Kaſſe 50 Pfg

Restaurant Rosenthal
Hente Donnerstag den 26 d Mts

SchlachtefestFr Klopfleisch
Die vorderen Räume ſind gut geheiztDeütesoher Bierhalle

Breiteſtraße Z
L Aleth früher im Café Barbaroſſa

National liberale Partei
Zur Feſtſtellung des Verhaltens unſerer Parteigenoſſen bei den Wahlen

zum Abgeordnetenhauſe
Donnerstag den 26 October er früh

alſo eine Stunde vor der Wa
9 Uhr

im Gaſthof zur Stadt Zürich in alle a
große Klausſtraße 41

eine Vorberſammlung ſtatt
Zur Theilnahme an dieſer Vorverſammlung laden wir die national

liberalen Wahlmänner aus dem Saalkreiſe und aus Halle mit der Bitte
ein daß dieſelben pünktlich zur angegebenen Zeit und vollzählig erſcheinen möchten

Halle a Das national liberale Wahlcomitéè
Die Herren Wahlmänner

der conser vativen und frei
COnSer vativen Partei

Hötel zum Kronprinz
Der Vorſtand des conſervativen und freiconſervativen Vereins

Dr Frick Reuter2Ornithologiſcher Centralverein
fiür Sachſen u Thüringen G

2 Bl Verſammlung Donnerstagden 26 October Abends 8 Uhr in
Kohl s Reſtaurant Königſtr 5

S Tagesordnung 1 Vortrag des
Vorſitzenden Die Kletterer unter

E unſeren Singvögeln 2 Antrag
auf Begründung einer Section für
Brieftauben 3 Kleine Mittheilungen

v 2J W u
d

W 42 D 9 S
v S

Der Vorſtand
Aechte Mandelölſeife

v 2 Glycerinſeifen
Toiletteabfallſeifen
alle mediciniſchen SeifenP Jc ſowie diev beliebte Kernbleich Kaltwaſſer

Seife mit Gebranchs AnweiſungSohablonen ſind ſtets vorräthig bei
die ſchönſten und haltbarſten zum VorWäſche und zum Signiren 6 Schrödoer S

er Kiſten Säcke u Waaren empfiehlt

Otto Vn bekannt Petroleum
rein amerik in Barrel u BallonKleinſchmieden von 100 50 30 e Inhalt ſowie in

Pulſometer Fabrik c gehroder ehnenſet
C Schröder Schmeerſtr 17 18

Dwöl Walther Wein Offerte
10 Stck Liter Flaſchen KaiſerſtühlerF T Weißwein n ergar

aiſerſtrafze Z 10 Stck Kter Flaſchen Kaſſerſtühler
vBilligſter zuverläſſig Rothwein zu 13

h ſter Flüſſigkeitshete garantirt naturrein wohlſchmeckend u
Apparat Geringſter flaſchenreif Flaſchen u Kiſte frei

S Dampfverbrauch bei verſendet ab hier gegen Nachnahme
h srößter Leiſtung Be oder Vorauszahlung

J triebsſicherheit garan die Weingroßbandlung
tirt Preiſe bedeutend Gebr Schilager Lahr in Baden

e a w 8000 MartVertreter geſucht

PackKiſten Scheuer Leinwand zu 42 0 pupillgriſch ſicher auszuleihen

findet am

F von Tapisseriewaaren Leipzigerſtr 4 I Etage
Großartige Auswahl neueſte Muſter außerordentlich billige Preiſe

Cruben Schienen

Schienen Nägel
ſowie alle Sorten

geſchmiedete geſchnittene und

Draht Jägel
hlen billigft

e

ſerne Karre
verſchiedener Form und Größe

a

in jeder Tragkraft
vorräthig

bei

Otto Linke Nacht
in Halle a/S Königsplatz 6

Flägel Sparsystem
nin 20 mongtlla s U AbzahlungHarmoniums ohn Anzanſg

Nur Prima Fabrikate
Maxazin vereinigt Berlin

Piamoforte Fabriken
Berlin Leipzigerstr 30

Preiscourante gratis und france

Pat Zugijalouſien
Pat Rollſchutzwände
Pat Fenſter ſicherheitsgitter

at Schaufenſtervorhänge
aſchmaſchinen

Wringmaſchinen
Wäſcherollen

fabricirt und empfiehlt billigſt

Max Nietzschmann
Breiteſtraßze 19

VI m s j Ia
Hierdurch empfehle ich mich zur Er

theilung von Lectionen in Violine
Flöte Piſton und Clavier und er
biete mich zugleich zum SonatenSpiel
im Hauſe zur Begleitung des Claviers
Ueber meine bisherige UnterrichtsEr
folge wird Herr Ober Bürgermeiſter
Stande gütigſt Auskunft ertheilen

Schriftliche Aufträge erbitte ich gr
Steinſtraße 22 III

Jul Türk Concertmeiſter

Delitz am Berge
Sonntag u Montag d 29 u 30 d

Tanzmuſik Dienstag den 3l1 d
Abends 7 Uhr großes Concert unter
Leitung des Herrn Stadtmuſikdirektor

h Krombholz aus Merſeburg wozu
freundlichſt einladet Willfroth

Pfaffendorf Gollme
Gaſthof zum Preußiſchen Hof
Zur Kirmeſt Sonntag den 29 d

Tanzmuſik und den 30 d B a II
wozu freundlichſt einladet

Th Zscheyge

Halle

Familien Nachricht
Nach längerem ſchweren Leiden das

er ſich durch Aufopferung in ſeinem
Berufe dem er bis an s Ende treu
blieb zugezogen entſchlief heute Abend
6 Uhr ſanft unſer treuer Gatte und
Vater der Königl Superintendent und

Oberpfarrer
Bernhard Schöllner

Ritter des eiſernen Kreuzes
Dies hierdurch allen ſeinen Freunden

und Bekannten zur Nachricht
Belgern a E, 23 October 1882

Die HinterbliebenenDie Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt g Nach

billig Cigarrenkiſten à St 3 4 zuKreisAnctions Commiſſar Rindſfleiseh in Merſeburg verkaufen Blücherſtraſte 2 d Ztg niederzulegen
Halle Drnd und Verlag von Htto Hexdel

dreſſen unter V 1124 in der Exped Für den griagrggthei verantwortlich
a in Halle

Mit Beilagen
wurd


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1882


